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1888

Die gemäßigt republikanischen Blätter setzen ihren Feld¬
zug gegen die Revision fort . Der „Temps " kommt er¬
neut auf den Empfang Carnots bei seinen letzten Reisen ,
sowie auf das von der Bevölkerung dem Präsidenten
gegenüber bekundete Vertrauen zu sprechen und weist mit
Rücksicht hierauf jeden Gedanken an eine Verfassungs¬
revision als „verbrecherisch und thöricht " zurück . Das
„Journal des DebatS " knüpft daran an , daß in Lyon
der Präsident des dortigen Generalraths , Clapot , obwohl
Radikaler , bei der Bewillkommnung Carnots gesagt hat :
„ Wir hungern nach Ruhe " , und sagt : Der Präsident
der Republik wie der Lyoner Generalrath wollen Ruhe
und Frieden , die Revision aber hat nicht das Ansehen ,
beide zu fördern , folglich muß die Revision oder das
Kabinet und die Kammer , welche diese Beunruhigung be¬
fördert , beseitigt werden ; denn Frankreich dürfe nicht der
Spielball eines radikalen Ministeriums und einer Minder¬
heit bleiben , während die Mehrheit im Lande die Revision
als Erisapfel behandle und nichts von ihr -rissen wolle .
Während von dieser Seite her Floquet mit wachsender
Heftigkeit angegriffen wird , hat Clemenceau in Toulon
eine Rede gehalten , in welcher er trotz der herben Kritik ,
die er an der Regierungspolitik übte , den Entschluß ver¬
kündigte , das Kabinet Floquet zu unterstützen und für
den Revisionsentwurf der Regierung zu stimmen ; er er¬
klärte , das Kabinet dürfe , nicht gestürzt werden , weil es
die radikalste aller bisherigen Regierungen sei ; cs stürzen ,
hieße für Jules Ferry die Kastanien aus dem Feuer
holen . Die Radikalen befürchten , daß auf das Kabinet
Floquet wieder ein gemäßigt republikanisches oder wenig¬
stens ein Koalitionsministerium folgen « erde , und diese
Befürchtung ist offenbar nicht unbegründet , da das radi¬
kale Kabinet nicht gehalten hat , was es versprach .

Die „Berl - Pol . Nachr .
" bemerken , das Hauptinteresse auf der

Unfallverhütungsausstellung zu Berlin werde unstreitig die¬
jenige Abtheilung erregen , in welcher die einzelnen Schutzvor¬
richtungen in ihrem Zusammenwirken und Jneinandergreifen mit
den Maschinen , an welchen sie angebracht sind , entweder in natura ,
was bei Vorrichtungen und Maschinen von geringerer Dimension
wohl denkbar ist , oder in Modellen oder auch in Zeichnungen
dargestellt werden sollen . Hier soll anschaulich gezeigt werden ,
wie unsere Technik , wenn sie in ihrer immer weiteren Entwicke¬
lung auch Gefahren für Leben und Gesundheit der Arbeiter mit
sich bringt , doch in gleicher Weise die Mittel anzugeben vermag ,
diesen Gefahren vorzubeugen . Leider sind gerade für diesen Theil
der Ausstellung noch nicht so viele Gegenstände angemeldet wor¬
den , wie man erwartet und bei der außerordentlichen Mannig¬
faltigkeit der bereits in den verschiedenen Branchen und Betricbs -
anlagen zur Einführung und Anwendung gelangten Schutzvor¬
richtungen mit Recht in Aussicht genommen hatte - Es wird die
Hoffnung ausgesprochen , daß es nur dieses Hinweises bedarf ,
um die Lücke ausgefüllt zu sehen , welche bisher in den Vorbe¬
reitungen zu der lediglich humanen Zwecken dienenden Ausstel¬
lung sich gezeigt hat . Je mannigfaltiger die Ausstellungsobjekte
sind , je umfangreicher die Abtheilung sich darstcllt , in welcher die
Schutzvorrichtungen im Zusammenwirken mit den Maschinen ge¬
zeigt werden , und je lebendiger damit der Eindruck wird , den die
gesammte Ausstellung hervorruft , um so besser wird der Zweck
der letzteren erreicht,werden .

Deutschland .
* Berlin , 10 . Okt . Ihre Majestät die Kaiserin über¬

brachte heute dem Generalstabsarzt vr . v . Lauer zu
seinem achtzigsten Geburtstage persönlich Allerhöchstihre
Glückwünsche und die Seiner Majestät des Kaisers .
Ihre Majestät , Allerhöchstwelche von den beiden ältesten
Prinzen begleitet war , verweilte längere Zeit im Kreise
der Familie vr . Lauers .

— Der Bundesrath hält morgen wieder eine Plenar¬
sitzung ab . Auf der Tagesordnung derselben stehen eine
Mittheilung über die Ernennung von Bevollmächtigten
zum Bundesrath (Minister des Innern Herrfurth und
Staatssekretär des Reichsschatzamts Freiherr v . Maltzahn -
Gültz ) ; Mittheilung betreffend die Abordnung eines stän¬
digen Kommissars zum Bundesrath für elsaß -lothringische
Angelegenheiten (Legationsrath Kayser ) ; Antrag Mecklen -
burg -Strelitz betreffend die Inkraftsetzung des Gesetzes
über die Unfall - und Krankenversicherung der in land «
und forstwirtbschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen
für das Gebiet des Großherzogthums Mecklenburg - Stre -
litz ; Antrag , denselben Gegenstand betreffend , für das
Gebiet des Herzogthums Sachsen -Koburg - Gotha ; Anträge
betreffend die Besetzung von Stellen bei den Disziplinar¬
behörden ; Protokoll der Ausschüsse für Zölle und Steuern
und für Handel und Verkehr , welche betreffen vorläufige
Bestimmungen über die Statistik des Waarenverkehrs aus
Anlatz des bevorstehenden Zollanschlusses von Hamburg ,
Bremen u . s . w . ; ferner Zulassung gemischter Privat -
Transitlager ohne amtlichen Mitverschluß für Getreide
in Altona ; Antrag derselben Ausschüsse betreffend die
Abfertigung harter Kammgarne ; mündlicher Bericht des
Justizausschufses über die Besetzung einer Rathsstelle beim
Reichsgericht sowie Geschäftliches . (Der erwähnte An¬
trag betreffend die Anweisung für die Abfertigung harter
Kammgarne soll für das ganze Zollgebiet in Wirksamkeit
gesetzt werden und ferner soll einer Reihe von Haupt¬
steuerämtern die Befugniß zur Abfertigung von Wollen¬
garn als hartes Kammgarn aus Glanzwolle

'
über 20 Centi -

meter Länge zu den Zollsätzen der Tarifnummer 41 e 2
beigelegt werden . Die Anweisung setzt sich aus neun
Punkten zusammen , welche in der Hauptsache eine sorg¬
fältige Prüfung , nach Befinden unter Anwendung des
Mikroskops , zu der Feststellung bezwecken , ob dem Garu
andere Spinnstoffe als Wolle beigemischt sind . )— Wie die „ Kreuzzeitung " meldet , ist der Vicepräsi -
dent des Staatsministeriums , Staatsminister v . Bötticher ,
gestern Abend zum Reichskanzler nach Friedrichsruh ab¬
gereist ; wie verlautet , wird derselbe heute Abend wieder
in Berlin eintreffen .

— Wie die „ Berl . Börsenztg .
" erfährt , hat sich der

Reichstagsabgeordnete Graf Hugo Douglas , deffen
Reise nach Rom wir gestern ankündigten , bereits über
München nach der italienischen Hauptstadt begeben . Das
genannte Blatt will wissen , Graf Douglas entspreche
mit der Reise einem kaiserlichen Wunsche.

— Der Generalstabsarzt vr . von Lauer beging sei¬
nen achtzigsten Geburtstag heute in aller Stille in seiner
Villa in Potsdam . Eine offizielle Feier unterblieb , da

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 11 . Oktober .

Seine Majestät der Kaiser hat heute in den frühen
Morgenstunden Bologna und Florenz passirt und obgleich
ein offizieller Empfang mit Rücksicht auf die Tageszeit
nicht stattfand , gab die Bevölkerung beider Städte , sowie
der anderen vom kaiserlichen Extrazuge berührten Ortschaf¬
ten ihrer Freude über den Besuch des Deutschen Kaisers
auf italienischem Boden begeisterten Ausdruck . In Bo¬
logna traf Kaiser Wilhelm heute früh 4 Uhr 19 Min .
ein und reiste um 4 Uhr 35 M . nach Florenz weiter .
Am Bahnhofe hatte sich eine große Volksmenge einge¬
funden , welche den Kaiser enthusiastisch begrüßte . In
Udine fand gleichfalls ein sehr enthusiastischer Empfang statt .
Von Ort zu Ort auf dem ganzen Wege brannten Freu¬
denfeuer . Abends um 11 Uhr hatte der Kaiser sich in
seinen Schlafsalon zurückgezogen . Um 8 Uhr Morgens
traf der Kaiser auf dem prachtvoll geschmückten Bahnhof
zu Pistoja ein, woselbst das Frühstück eingenommen wurde .
Um 9 Uhr langte der Zug in Florenz an , wo Seine Maje¬
stät von dem Botschafter Grafen Solms begrüßt wurde ,
der die anwesenden Vertreter der Civil - und Militärbe¬
hörden und eine Deputation der deutschen Kolonie vor¬
stellte . Nachdem Seine Majestät der Kaiser viele Per¬
sonen durch Ansprachen ausgezeichnet hatte , setzte Aller -
höchstderselbe um 9 ^ Uhr die Reise nach Rom fort .

Rom selbst Prangt , wie uns ein anderes Telegramm
meldet , im glänzendsten Flaggenschmuck ; eine zahllose
Menschenmenge durchwogt seit früh die Straßen der
Stadt . Ein vom Bürgermeister veröffentlichtes Manifest
sagt , man erwarte den Enkel des siegreichen , hochver¬
ehrten Begründers der deutschen Einheit , den Sohn des
hochherzigen Kaisers , welcher viele Beweise einer so
innigen Zuneigung für Italien und die ruhmreiche
Dynastie Italiens gegeben . Der weise und starke Fürst ,
Kaiser Wilhelm II . , habe es in wenigen Monaten seiner bis¬
herigen Regierung verstanden , Europa das beste Unterpfand
der Sicherheit und des Friedens zu geben und seinem Volke,
welches mit dem italienischen um gemeinsame Hoffnungen
kämpfe und gemeinsame Erfolge hatte , das feste Ver¬
trauen einzuflößen , von starker Hand den hohen Zielen
zugeführt zu werden , welche die Zukunft den tugend¬
haften und starken Völkern Vorbehalten habe .

Der Präsident der französischen Republik kehrt heute
von seiner Reise nach Paris zurück. Er übernachtete vor
seiner Rückkehr noch in Dijon , wo ihm , wie in allen
Städten , die' er auf seiner Reise berührte , ein sehr freund¬
licher Empfang von der Bevölkerung bereitet wurde . Bei
einem ihm zu Ehren in Dijon gegebenen Bankett dankte
der Präsident für den Trinkspruch des Maire in einer
Ansprache , in welcher er zur Einigkeit und Eintracht er¬
mahnte , um so alle politischen Gruppen und alle Fran¬
zosen zur Einigkeit zu verbinden . Der von Herrn Carnot
so nachdrücklich betonten Eintracht der Republikaner steht
indessen im Augenblicke kaum ein größeres Hinderniß im
Wege , als das Floquet ' sche Projekt der Verfassungsrevision .

7 . Mary Jones . Nachdruck

Aus dem Englischen von K . S . Macquoid .

Ucbersetzt von L . D . Bach .

(Schluß .)

Es war also doch seine Minnie , wie hätte sonst Mary Jones
etwas von ihm gehört haben können ?

Hunt empfand plötzlich eine starke Neigung , seinen Freund auS
dem Wagen zu werfen . Er war noch weit mehr verwirrt , als
er daS Wohnzimmer betrat und Jones ihn seiner Mutter und
Schwester und Miß Bernon vorstcllte .

Er zwang sich , auszusehen .
Da stand die falsche Minnie ; sie sah reizender als je aus , wie

sie ihm ihre Hand entgegenstreckte und ihn als alten Bekannten
begrüßte .

Sic war allerdings so liebenswürdig , zu erröthen ; aber wie
haßte er sie, um so mehr , da er fühlte , daß seine Liebe mächti¬
ger und thörichter als je in ihm auflodcrtc .

Er wandte sich nach Mrs . Jones , dann , sich der „ gefürchteten "

Mary erinnernd , nach Jones ' Schwester . Dies war eine neue
Ueberraschung . Es war rin kleine ? , rundes Mädchen mit hüb¬
schen dunkeln Augen und eincm lieblichen Lächeln .

Mrs . JoneS schlug vor , einen Gang in den Garten zu machen ,
um Hunt die Christrosen zu zeigen , die eben in voller Blüthe
waren ; aber als sie an das geschützte Plätzchen kamen , auf dem
die Rosen standen , wurde sic wegen eines Besuchs des Doktors
in 's Haus zurückgerufen .

Zu Hunts Erstaunen ging Jones mit seiner »Schwester vor¬
aus und ließ ihn neben der lieblichen Minnie zurück .

„ Ich bin sogleich wieder zurück, alter Freund, " sagte Jones ,
sich rasch umdrehend ; „ich muß nach meinem Pony sehen , mein
Diener ist neu cingetreten .

" Und er verschwand mit seiner
Schwester durch das kleine Gartenthor und ließ die beiden An¬
dern zurück , um die Christrosen zu bewundern .

Es war nicht auszuhalten . Hunt hatte große Lust , in 's Haus
zurückzugchen .

Nach dem ersten Erkennungsblick hatte er absichtlich vermieden ,
Minnie anzusehen . Wenn er hier blieb , allein mit ihr , mußte
er sie ansehen und dann , je nun , was dann ?

Minnie schien schüchtern , aber sein Schweigen zwang sie, ir¬
gend etwas zu sagen .

„ Waren Sie je zuvor in diesem Theil von Wales ? " Es war
dieselbe süße , frische Stimme . Sie drang bis in die Tiefe seines
Herzens .

„ Nein "
, erwiderte er beinahe unhöflich .

Er schien durch den Klang seiner eigenen Stimme mehr Muth
zu bekommen . Er sah sie kalt und streng an und begegnete von
ihrer Seite einem Blick so voll Sanftmuth und Milde , daß er
nur verzagt die Frage Vorbringen konnte , „ Waren , waren Sie
schon jemals hier zuvor ? "

„Ich, " sagte sie erstaunt . „ Es ist mein Geburtsort . Wir
sind sehr glücklich darüber , daß Tom Pava 's Pfarrei zugetheilt
wurde . Ich habe meine ganze Kindheit hier verlebt , so ist cs
meine doppelte Heimath .

"

„ Welcher Mangel an Takt "
, dachte er , „ mir gerade das zu

sagen .
"

„Ich hoffe nur, " fuhr sie fort , „ daß meine Cousine eben so
gern hier sein wird . Aber Minnie ist inmitten einer so herr¬
lichen Gegend ausgewachsen , daß diese hier ihr sehr einförmig
Vorkommen muß .

"

„ Wer ? " fragte Hunt fast atbemlos -
„ Meine Cousine . Tom hat Ihnen doch gewiß gesagt , daß er

mit ihr verlobt ist ? "

„ Ja , aber wer - s wer sind Sie ? " rief Hunt aus und faßte
ihre Hand , um sich »zu vergewissern , daß diese wenigstens wirk¬
lich sei .

„ Ich — ich bin Mary Jones .
"

„Sie Mary Jonts ! Das ist nicht möglich ! Das muß ein
Mißverständnis sein . Täuschen Sie mich nicht und haben Sie

mich nicht zum Besten ! Wenn Sic wüßten , wie eifrig ich be¬
müht war , Ihre Spur wiederzufinden ! aber ich vergesse mich
ganz und gar ; warum sollte Sie das interessiren ? " und mit
diesen Worten ließ er ihre Hand los .

Seine sonderbare Art erschreckte sic.
„ Ich verstehe dies Alles nicht , Herr Hunt ; ich habe Ihnen nur

die Wahrheit gesagt . Ich bin die Schwester Ihres Freundes ,
der uns soeben verlassen hat , von deffen Bekanntschaft mit Ihnen
ich gestern Abend zum ersten Mal hörte .

"
Der Umschlag in seinen Empfindungen überwältigte ihn bei¬

nahe , aber etwas in ihrer Art gab ihm wieder Muth .
„ Können Sic meine Unhöflichkeit verzeihen ? Ich glaubte ,

Ihr Name sei Minnie Vernon .
"

„Meine gute Pathe nennt mich stets Minnie , und ich sage
ihr „Mama "

, so lange ich bei ihr bin ; aber ." fügte sie schüch¬
tern hinzu , „wir müssen zu meinem Bruder gehen und ihn von
Ihrem Jrrthum in Kenntniß setzen.

"

„Ich glaube . Sie fürchten sich noch immer vor mir , wenn
Sie mich nicht noch einige Augenblicke länger anhören wollen, "
sagte er , ihre Hand fassend , aber viel ruhiger , als zuvor - „ Ich
bat Sie früher einmal , mir zu glauben , und Sie bejahten meine
Bitte . Wollen Sie mir immer glauben , immer vertrauen , mich
Sie so innig lieben lassen , wie ich es jetzt thuc und wie ich
immer gcthan habe , seit wir uns trennten , liebste Minnie ? "

Minnie erwiderte nichts . Aber ein einziger inniger Blil war
genug für Hunt , dann zog er sie fest an sich .

Wir brauchen wohl nicht hinzuzufügen , daß dieser Wcihnachts -
tag der glücklichste war , den Stewart Hunt je erlebt hatte , noch ,
daß im Vorfrühling in der freundlichen wallisischcn Dorfkirche
eine Doppelhochzeit gefeiert wurde .

Hunt bebte , als seine Braut ihren Mädchennamen in das alte
Trauregister eintrug , und flüsterte ihr zu : Gott sei Dank ! Du
wirst nie mehr Mary Jones sein ! Du bist meine Minnie auf
immer .

"



der Jubilar bedauerlicher Weise leidend ist . Es liefen
zahlreiche Gratulationen von Seiten hoher Militärs , Be¬
rufsgenossen und Freunden LauerS , sowie reiche Blumen¬
spenden ein . Generalarzt Coler , Chef der Medizinalab¬
theilung , beglückwünschte namens der Militärärzte per¬
sönlich . (Ueber den Besuch , mit welchem Ihre Majestät
die Kaiserin den Jubilar auszeichnete , s. die erste Notiz
unter „Berlin " ) . Das Jubiläum seiner sechzigjährigen
Dienstzeit wird der hochverdiente Gelehrte erst im De¬
zember feiern . Geheimerath Professor Virchow theilte
in der heutigen Sitzung der Medizinischen Gesellschaft
mit , daß er namens der Gesellschaft an Generalstabsarzt
vr . von Lauer anläßlich seines achtzigjährigen Geburts¬
tags ein Telegramm gesandt habe folgenden Wortlauts :

„Die Medizinische Gesellschaft sendet Ihnen ihre herz¬
lichen Glückwünsche und ihren innigen Dank für Ihre
langen segensreichen Dienste .

" Der Redner gedachte mit
lebhafter Anerkennung der Leistungen des Jubilars , dem
es mit zu verdanken sei , daß Kaiser Wilhelm so lange
unter uns weilte und dem die heutigen Militärärzte ihre
bedeutungsvolle und entsprechende Stellung in der Armee
verdankten . Die „National -Zeitung " führt folgende Da¬
ten aus dem inhaltsreichen Leben des Jubilars an :

Am 10 . Oktober 1808 in Wetzlar geboren , widmete Lauer sich

schon im Alter von 17 Jahren dem Studium der Medizin und

bezog das medizinisch - chirurgische Friedrich - Wrlhelms - Jnstitut
(Pepinidre ) . Dort erregte er bald durch seinen Fleiß dir Auf¬
merksamkeit seiner Lehrer und Vorgesetzten und wurde bereits im
Oktober 1828 als Chirurg nach der Charit « kommandirt . 1830

wurde er Kompagniechirurg , avancirte nach verschiedenen Ab -

kommandirungen zum Stabs - und Regimentsarzt , kam 1843 zu
dauerndem Aufenthalte nach Berlin zurück und wurde 1844 von
dem Prinzen Wilhelm , dem nachmaligen Kaiser , zu seinem Leib¬

arzt ernannt . 44 Jahre bat Lauer in unermüdlicher Fürsorge
und Hingebung seines verantwortungsreichcn Amtes gewaltet
und seinen kaiserlichen Herrn auf allen seinen Reisen und in

allen Feldzügen begleitet . Von seiner akademischen Laufbahn sei

kurz erwähnt , daß Lauer sich im Jahre 1845 als Privatdozent
an der hiesigen Universität habilitirte , 1854 zum Professor der

allgemeinen Pathologie und Therapie an der medizinisch - chirur¬
gischen Akademie und später , anläßlich seines 50jährigen Dienst¬
jubiläums , zum ordentlichen Honorarprofessor der Universität
ernannt wurde . Inzwischen war derselbe zum Generalarzt des
Gardccorps avancirt und als im Jahre 1879 der Generalstabs¬
arzt der Armee vr . Grimm zurücktrat , wurde Lauer sein Nach¬
folger und zugleich zum Chef der MeLizinalabtheilung im Kriegs -

Ministerium und zum Direktor der militärärztlichen Bildungs¬
anstalten berufen . Obwohl ihn im vergangenen Winter eine böse
Lungenentzündung dem Tode nahe brachte , obwohl er in dem¬

selben Jahre seinen hoffnungsvollen Sohn zu Grabe geleiten
mußte , blieb Lauer in hingehendster Aufopferung an des Kaisers
Seite bis zu dessen letztem Athemzuge . Wohlverdiente Ehren
werden heute dem greisen Jubilar aus den Kreisen der Armee
wie von ärztlichen Korporationen dargebracht werden ; das
schönste Ehrenzeichen wird ihm sicherlich das Bewußtsein treuester
Pflichterfüllung im unmittelbaren Dienste Kaiser Wilhelms I . sein .

— Die „Berliner Pol . Nachr .
" machen darauf auf¬

merksam , daß die in Paris und London erschienenen
Uebersetzungen des von der „ Rundschau " veröffentlichten
angeblichen Tagebuchs des Kaisers Friedrich straf¬
baren Nachdruck bildeten , wegen dessen das zur Einleitung
der gerichtlichen Verfolgung Erforderliche von hier aus
angeordnet werden würde .

— Der Bischof von Ermland , vr . Thiel , hat den
Rothen Adler -Orden 2 . Klasse erhalten .

— Wie bereits berichtet , ist Geheimerath vr . Geffcken
auf Anordnung des Reichsgerichts dem Moabiter Unter -
suchungsgefängniß eingeliefert worden . Herr Geffcken,
der gestern mit dem Hamburger Schnellzuge hier eintraf
und eine Zelle im sog . kleinen Männergefängniß bewohnt ,
hat . wie die „Nationalzeitung " mittheilt , heute in Gegen¬
wart des Oberstaatsanwalts und des ersten Staatsan¬
walts seine erste Vernehmung vor dem Untersuchungs¬
richter Vr . Hirschfeld gehabt .

— Wie früher berichtet wurde , hatte eine Versamm¬
lung württembergischer Landwirthe eine Kommission mit
dem Aufträge , die Verhältnisse der Ansiedlungsgüter
in Posen zu untersuchen , erwählt . Die Kommission
hat sich an Ort und Stelle unterrichtet und dann ihren
Auftraggebern Bericht erstattet , worauf von neuem von
andern Landwirthen und Sachverständigen Württembergs
in Posen Untersuchungen angestellt und Beziehungen zur
Ansiedlungskommission angeknüpft wurden . Aus einem
Bericht , der in schwäbischen Blättern hierüber veröffent¬
licht wird , geht nun hervor , daß der Vorsitzende der
Kommission , Graf Zedlitz -Trützschler , die bestimmte Zu¬
sage gemacht hat , verschiedene bestimmte Güter in einer
Gesammtfläche von etwa 2 000 Hektar bis zum Jahre
1891 für schwäbische Ansiedler zu reserviren .

Neu -Strelitz , 10 . Okt . Ihre Königliche Hoheit die
Erbgroßherzogin Elisabeth ist heute früh von einem
Knaben entbunden worden .

Straßburg , 10 . Okt . Redakteur Messini - Zimmer -
mann ist aus Elsaß -Lothringen ausge wiesen worden .

Oesterreirh -Nngarn .
Wien, 10. Okt . Ihre Majestäten der Kaiser Franz

Josef und der König von Sachsen , Seine Königliche
Hoheit Prinz Leopold von Bayern und die übrigen Jagd -

theilnehmer sind heute Nachmittag 4 Uhr hier wieder
eingetroffen . — Das „Fremdenblatt " erhält aus Berlin
folgende Privatdepesche : „Hiesige unterrichtete Kreise sind
vom Verlauf des Aufenthalts Kaiser Wilhelms in
Oesterreich durchweg hoch befriedigt , wobei selbstver¬
ständlich der Nachdruck nicht auf das bloß äußerliche
Moment gelegt wird . Auch in Petersburg befleißigt man
sich , wie die Kundgebung der sämmtlichen Blätter dar -

thut , einer korrekten Auffassung der allseitig vermittelnd
und versöhnend vorgehenden Politik Deutschlands . Unter
diesem Gesichtspunkte gewinnt dieVerleihung des Schwarzen
Adler -OrdenS in Brillanten an Minister GierS eine von

der prinzipiellen Tendenz des Kaiserbesuches in Wien und
Rom nicht wohl trennbare aktuelle politische Bedeutung . "
— König Milan von Serbien , dessen Ankunft mit dem
Kronprinzen Alexander für heute erwartet wurde , trifft ,
wie nun endgiltig festgestellt ist . kommenden Freitag zu
mehrtägigem Aufenthalte hier ein . — Wie gestern schon
mitgctheilt , geht die Session der Landtage ihrem Ab¬
schlüsse entgegen . Acht Landesvertretungen haben ihre
Verhandlungen bereits geschlossen und heute soll auch der
Landtag von Böhmen vertagt werden . Versammelt sind
derzeit noch die Landtage von Nieder - und Oberöster¬
reich, Kärnten und Krain , Tirol , Galizien und der Bu¬
kowina . In den Kreisen der galizischen Landtagsabge¬
ordneten wird für den 14 . d . M . eine Ovation für
vr . Smolka vvrbereitet , da an diesem Tage das 40 .
Jahr seit Smolka 's erster Wahl zum Präsidenten des
Reichsraths abläuft . — Die Freundschaft zwischen Polen
und Czechen droht infolge der panslawistischen An¬
wandlungen der letzteren in die Brüche zu gehen . Ein
kürzlich erschienener Artikel in der angesehenen polnischen
Monatsschrift „Przeglad Polski " , welche von den Grafen
Tarnowski und Potocki und dem Reichsrathsabgeordneten
Bobrzynski herausgegeben wird , führt aus , daß die
Polen das Bündniß mit den Czechen aufgeben werden :
1 . wenn die Czechenführer die jungczechische Agitation
und ihre panslavistischen Umtriebe nicht vollkommen unter¬
drücken werden ; 2 . wenn sie fortfahren , sich in die Zu¬
stände der anderen Reichshälfte zu mischen und die sla -

vischen und russophilen Agitatoren ä In Stroßmayer zu
unterstützen , wodurch der verfassungsmäßige Ausgleich
mit Ungarn gefährdet werden kann ; 3 . und vor Allem,
wenn die Vertreter des czechischen Volkes auch weiterhin
das deutsch - österreichische Bündniß bekämpfen und an
dessen Stelle eine Annäherung an Rußland herbeiführen
wollen . Der Artikel ist in einem gemäßigten , aber ziem¬
lich kräftigen Tone gehalten . Es wird darin auch ge¬
sagt , daß der Verweis , welchen Stroßmayer von dem
Kaiser erhalten hat , auch für andere slavische Elemente ,
insbesondere für die Jungczechen „ als Warnung und
Rüge " gelten kann .

Bruneck (Tirol ) , 10 . Okt . Se . Kgl . Hoheit der Prinz
Heinrich von Preußen traf gestern Abend hier ein und
stieg im Hotel zur Post ab . . Der Männergesangverein
brachte Höchstdemselben ein Ständchen dar , worauf der
Prinz sich den Chormeister vorstellen ließ und dankend
die in den deutschen Reichsfarben eingefaßten Liedertexte
entaeaennahm . Die Abreise des Prinzen erfolgte heute
12 ^,2 Uhr Mittags .

Italien .
Rom , 10 . Okt . Wie aus Pontebba berichtet wird ,

ist Seine Majestät der Kaiser Wilhelm heute Abend mit
Sr . Kgl . Hoheit dem Prinzen Heinrich dort eingetroffen
und von den zum Ehrendienst befohlenen italienischen Offi¬
zieren namens des Königs Humbert begrüßt worden .
Nach kurzem Aufenthalte wurde die Reise fortgesetzt . Die
vor dem Bahnhofe zu vielen Tausenden zusammengeströmte
Bevölkerung begrüßte den Kaiser mit brausenden Hochs .

Frankreich .
Paris , 11 . Okt . (Tel .) Präsident Carnot ist gestern ,

nach einem zweistündigem Aufenthalte in Beaune , in
Dijon eingetroffen , wo er übernachtete . Auf einem Bankett
ermahnte er zur Einigkeit und Eintracht , um so alle
Gruppen und alle Franzosen zur Einheit zu verbinden .
Heute reist der Präsident nach Paris zurück. In Ab-

Wesenheit des Präsidenten wurde der gestrige Miuister -

rath unter dem Vorsitz Floquets abgehallen . Der Mi¬
nisterrath billigte endgiltig die Vorlage des Finanzministers
über die Getränkesteuer . Der Entwurf über das Ein¬
kommensteuergesetz wird in einer besonderen Vorlage einige
Tage nach der Eröffnung der Session der Kammer zu¬
gehen . Der Unterstaatssekretär im Finanzministerium ,
Bourgeois , wurde beauftragt , nach dem Zusammentritt
der Kammer mit dem Ausschuß über den Antrag JveS
Guyots über die Abschaffung des Octrois in Verhand¬
lung zu treten . Da infolge gewisser Bestimmungen des
Getränkesteuergesetzes der Staat auf seinen Antheil an den
Stadtzöllen verzichten kann , ist die Frage wegen der Aufhebung
derselben bedeutend vereinfacht . Heute findet wiederum ein
Ministerrath statt . — Die Budgetkomm isson wird bald
in die Lage kommen , sich mit Vorlagen in Betreff der
außerordentlichen Arbeiten behufs Umgestaltung verschie¬
dener fester Plätze und Vervollständigung der allgemeinen
Vertheidigungsmittel zu beschäftigen . Der Kriegsminister

'

Freycinet arbeitet an diesen Vorlagen , bei welchen es sich
um beträchtliche Summen handeln wird . Der Kriegs¬
minister hat das Material während seiner jüngsten In¬
spektionsreisen gesammelt . Ueberhaupt steht das Thema
der Befestigungen auf der Tagesordnung . Ein höherer
Offizier des französischen Heeres veröffentlicht eine Studie ,
welche die maritimen Befestigungen Frankreichs und Italiens
einer vergleichenden Kritik unterzieht . Seiner Ansicht nach
ist Spezzia nicht als Offensivhafen gegen Frankreich an¬
zusehen und der Hafen von La Maddalena beherrsche
weder Corsica noch Algerien . Selbst italienische Strategen
hätten zugegeben , daß Corsica eine bessere Stellung sei,
als Sardinien , wozu noch komme, daß die in jener Gegend
so häufigen Stürme den Werth des schwimmenden Ma¬
terials einigermaßen beeinträchtigen . Die französische
Flotte soll nicht in Bonifazio , sondern in Porto - Vecchio
zusammengezogen werden . Biserta solle zu einem Kriegs -

-afen umgewandelt werden und es würde sich empfehlen ,
die schifffahrtskundige Bevölkerung Nordafrika 'S, aus wel¬
cher seinerzeit die berüchtigten barbareskischen Seeräuber
hervorgingen , in die Kadres der französischen Seewehr
aufzunehmen .

Großbritannien .
London , 10 . Okt . Die kriegerischen Stämme des

Schwarzen Gebirges am östlichen Ufer des Indus
und der nordwestlichen Spitze des Hazaradistrikts — djx
nächsten bekannten Städte sind Attok und Peschawer —
haben bekanntlich eine britische Kolonne unter Battye ,
die in Odgi stand , im letzten Monat Juni überfallen
und getödtet und nun ist eine in vier Kolonnen aufmar -
schirende Expedition unter General Mc Queen gegen sie
entsendet worden und hat ihnen in mehreren Gefechten
zugesetzt. Wie das Reuter '

sche Bureau erfährt , scheinen
die Stämme des Schwarzen Gebirges sich jetzt gegen
den Indus zu wenden . General Mc Queen wird die
das Land beherrschende Position besetzen; er hat die
Stämme benachrichtigt , daß er ihr noch stehendes Ge¬
treide vernichten werde , falls sie sich nicht vor dem 15 . d.
ergäben . — Der Marquis v Salisbury ist von Nizz »
nach Hatfield House , seiner Besitzung unweit London , zu¬
rückgekehrt . Auch der russische Botschafter , Hr . v . Staal ,
ist vom Auslande zur Wiederaufnahme seiner diploma¬
tischen Obliegenheiten hieher zurückgekehrt . — Statt des
Attorney Generals soll der Staatsanwalt Murphy die
„Times " bei den Verhandlungen des Untersuchungs -
Ausschusses vertreten . Die Regierung würde dadurch
ihre Sache von der der „Times " trennen , nachdem ihr
von vielen ihrer Anhänger d ->r Vorwurf gemacht worden, ,
daß sie sich unnöthigerweise der Möglichkeit einer Nieder¬
lage aussetze , falls — was allerdings unwahrscheinlich
erscheint — die Parnelliten siegen.

Lutzland .
St . Petersburg , 10 . Okt . Der Botschafter Graf Paul

Schuwaloff ist von seinem Landgute heute hier ange¬
kommen . (Wie man der „Polit . Korresp .

" von St . Pe¬
tersburg berichtet , werde die Frage der Ersetzung der
Botschafters Schuwaloff auf dessen Berliner Posten , da
der Graf stark unter dem Berliner Klima leidet , ziemlich
drängend . Graf Paul Schuwaloff gelte gegenwärtig , da
Kaiser Alexander von dem ursprünglichen Gedanken , den-
Fürsten Dondukow - Korsakow in der Generalstatthalter --
schaft im Kaukasus durch den Grafen Worontzow -Dafch -
kow zu ersetzen , wieder abgekommen sein soll , als der
erste Kandidat für diese Stellung . Auch als Nachfolger
für General v . Drentelen wird Graf Paul Schuwaloff
in unterrichteten Kreisen genannt , falls er den gesammterr
Wirkungskreis des Verstorbenen zu übernehmen in der
Lage wäre . )

Türkei .
Konstantinopel , 10 . Okt . Der den Abschluß eines A»-

lehens mit der Deutschen Bank per 1500 OM türkische
Pfund sanktionirende Jradö ist gestern erschienen .

Griechenland .
Athen , 10 . Okt . Die makedonische Kolonie be¬

reitet anläßlich des Regierungsjubiläums Seiner Majestät
des Königs Kundgebungen gegen die bulgarischen Forde¬
rungen vor .

Afrika .
Kairo , 10 . Okt . Die Regierung versendet heute an

die Mächte ein Rundschreiben , in welchem die Ver¬
längerung der gemischten Gerichte unter gewissen
Abänderungen , namentlich unter Ausdehnung der Kom¬
petenz derselben in Strafsachen , verlangt wird .

Grotzherzogthmn Davon .
' Karlsruhe , den 11 . Oktober .

Gestern Nachmittag empfingen Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großherzogin den Ge¬
heimen Legationsrath und Gesandten Freiherrn von Mar¬
schall und Gemahlin vor deren Abreise nach Berlin .

Zur Tafel bei den Höchsten Herrschaften erschienen
Ihre Hoheiten die Prinzen Hermann und Gustav von
Sachsen -Weimar und der Königlich Portugiesische Gesandte
Marquis de Penafiel und Gemahlin .

Heute Nacht traf Seine Hoheit der Fürst von Hohen -
zollern aus Sigmaringen in Baden - Baden ein und
brachte den Tag mit seinen hohen Angehörigen zu . Um
1 Uhr nahm der Fürst das Frühstück bei den Großher¬
zoglichen Herrschaften ein ; heute Abend wird Seine Ho¬
heit nach Sigmaringen zurückkehren .

Heute Mittag erschien Ihre Majestät die Kaiserin -
Mutter in dem Palais Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Marie von Baden , Herzogin von Hamil¬
ton , Höchstderen Geburtstag der 11 . Oktober ist. Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher¬
zogin , sowie sämmtliche in Baden - Baden anwesende
Höchste Herrschaften vereinigten Sich daselbst mit Ihrer
Majestät der Kaiserin -Mutter .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat den heu¬
tigen Tag gewählt , um dem Schwiegersohn Ihrer Groß¬
herzoglichen Hoheit der Prinzessin Marie von Baden ,
Herzogin von Hamilton , dem Grafen Tassilo Festetics »
de» Bertholdorden zu verleihen .

T (Technische Hochschule .) Unsere Mittheilung vom

6 . d . M . bezüglich der Vorlesungen an der Technischen Hoch¬
schule dahier ist dahin zu berichtigen bezw zu ergänzen » daß auch

an den Vorlesungen des Herrn Professors vr . Gothein über

Geschichte und Kolonialwcsen , Samstag 5 Uhr , Damen thcil -

nehmen können .
* (Das Großh . Bezirksamt ) macht betreffs deS Durch¬

fahrens der Schiffe und Flöße durch die Eiscnbahnschiffbrücke in

Maximiliansau bekannt , daß nach einer Mittheilung der Di¬

rektion der Pfälzischen Eisenbahnen in Ludwigsbafcn a . Rh - dir

Zeiten , zu denen die Brücke bei Maximiliansau für den Eisen¬

bahnverkehr gelchloffen sein muß , dieselben bleiben wie seither .

OlDie Wintcrvorträge im Kaufmännische »

Verein ) nahmen gestern Abend im großen RathhauSsaale ihren

Anfang . Wie dieselben von jeher sich großer Beliebtheit beim

hiesigen Publikum zu erfreuen hotten , so war auch gestern Abend

Saal und Galerie dicht besetzt. Der Vortragende , Herr Hof -



schauspieler Junkermann aus Stuttgart , steht hier durch >

frühere Vorlesungen bereits in so gutem Ruf , daß dies dazu viel
deigetragen haben mag , wie ja wohl auch ihm ein wesentliches !
Verdienst zufällt , daß Fritz Reuters Werke sich einen größeren
Freundeskreis hier erwarben . Der gestrige Abend hat daz« sicher
wieder vieles deigetragen . Hatte Herr Junkermann früher nur
einzelne Stellen der Reutcr 'schen Dichtungen unS vorgcführt , so
machte er unS gestern mit einem Theil der Leidensgeschichte
Reuters bekannt , wie dieser sic in „ Ut mine Festungstid " selbst
niedergcschricben . Auf die Wiedergabe dieses Abriffes aus Reuters
Leben , der besonders sich dazu eignete , auch die Persönlichkeit des »

selben in interessantem Lichte erscheinen zu lassen , ließ Redner
sodann wiederum den Vortrag von Fragmenten aus Reutcr 'schen
Werken , wie „Hanne Nütc " und „ Ut mine Stromtid " folgen -
Der Vortragende hat es dabei verstanden , den Zuhörer , auch
wenn er vorher mit dem plattdeutschen Dialekt nicht vertraut
war , nach und nach daran zu gewöhnen , indem er erst gegen
Ende dem Originaldialekt sich immer mehr zuwandte . Wir
glauben sicher zu sein in der Annahme , daß der größere Theil
der Zuhörer auch die zum Schluß vollständig in plattdeutscher
Originalmundart »orgetragenen Gedichte leicht verstand . Herr
Junkermann bat aber , wenn ihm dies gelungen , sich das beste
Zeugniß für die Meisterschaft seines Vortrags Rcuter 'scher Werke
selbst ausgestellt - Redner verband damit eine so ausgezeichnete
Wiedergabe der von ihm gewählte » Stücke , daß man glaubte ,
die einzelnen Personen erschienen handelnd vor unfern Augen .
Mag im Allgemeinen ein über zwei Stunden währender Vortrag
etwas lang , vielleicht ermüdend erscheinen , Herr Junkcrmann
ließ bei seinem gestrigen Bortrage solche Gedanken nicht auf -
kommcn , er hat verstanden , die Zuhörer bis zum Schluß in
Spannung zu erhalten . Wie nach jeder einzelnen Nummer , so
wurde dem Künstler auch zum Schluß der reichste Beifall zu Theil .

* (Spende .) Herr Sclly Koransky hat anläßlich seiner be¬
vorstehenden Vermählung Herrn Stadtrabbiner vr . Schwarz
ISO M - zur Vertheilung an die Armen übergeben .

* (Landwirthschaftliche Besprechungen . ) Am
Sonntag den 14 . d . M . , Nachm . 2' /g Uhr , findet in der Bahn »
hofrcstauration zu Krozingen Bezirksversammlung statt mit fol¬
gender Tagesordnung : 1 . Vortrag des Landwirthschaftslcbrcrs
Römer in Freiburg : über Rindviehjucht und Farrenbaltung ,
2 . Vertheilung der staatlichen Prämien für Rindvieh und der
vom Verein für Schweinezucht verliehenen Preise . Am gleichen
Tag , Nachm . 3 Uhr , findet im Gasthaus zur Krone in Blanken¬
loch eine Besprechung über Kartoffelba « statt , i welcher Hofrath
vr . Neßler den einleitenden Vortrag übernehmen wird .

'r Mannheim , 10. Okt . (Kanalisation . ) Die Vorarbeiten
für die städtische Kanalisation werden im Laufe des Winters
sertiggestcllt werden , so daß im Frühjahr die Ausführung in An - j
griff genommen werden kann . Als Beirath für dieses überaus
schwierige und große Werk ist Herr Lindlah aus Frankfurt , eine
bekannte Autorität auf diesem Gebiete , seitens deS Stadtraths
gewonnen worden .

O Heidelberg , 10. Okt . (Der hiesige Fraucnvercin )
beabsichtigt , ähnlich wie dies an anderen Orten , z . B . Karls¬
ruhe , geschieht, einen Unterrichtskursus zur Erlernung des Kochens
einzurichten , und soll derselbe bereits am 22 . Oktober seinen
Anfang nehmen . Der Zweck deS Unterrichts ist die Unterweisung
junger Mädchen oder Frauen in der Zubereitung einer einfachen !
Mahlzeit für einen bescheidenen Haushalt , wobei besondere
Rücksicht auf gute Eintheilung , Berechnung und Sparsamkeit
in der Haushaltung genommen werden soll . Dabei haben die
Schülerinnen selbst alle Arbeit zu thun , ohne von Mägden unter¬
stützt zu werden , sie müssen kochen , spülen und waschen und das
von ihnen bereitete Mahl schließlich auch selbst verzehren , wobei
sic am besten in die Lage versetzt sind , ihre Leistungen selbst zu
beurtbeilen . Als Leiterin des Kurses hat der Bad . Frauenverein
eine Lehrerin abgcordnet , die in Karlsruhe schon mehreren solcher
Kochkurse vorgestandcn ist . Unser Fraucnvercin anerkennt es mit
besonderem Dank , daß ihm diese bewährte Lehrerin zu dem ersten
Versuche , den der Verein auf die im vorigen Jahre von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großhcrzogin gegebene Anregung
machen will , überlaffen wurde . Die Schülerinnen haben lediglich
ihr Essen zu bezahlen und dafür während des siebenwöchcntlichen
Kurses pro Tag 50 Pf . zu entrichten .

,5 Bruchsal , 10. Okt - ( Diebstahl und Brand .) Heute
früh zwischen 5 und 6 Ukr wurde in einem zur Dienstwohnung
des kürzlich verstorbenen Gr . Oberamtsrichtcrs a . D . » r . Schütt
gehörigen Zimmer im Zwischenstock des Großh . Schlaffes Feuer
bemerkt ; rasch berbeigeeilten Mannschaften vom Zucht Hauswach¬
detachement des Grenadierrcgiments Nr . IlO gelang cs , den
Brand in kurzer Zeit zu unterdrücken . Es ergab sich , daß der
Sekretär , in welchem sämmllichc Goldsachen und Werthpapicre
des Verstorbenen aufbewahrt waren , gänzlich verbrannt war ;
beim Aufräumen fand sich nun nicht die geringste Spur von
dem Gold , vielmehr ist mit Sicherheit anzunehmen , daß die
Werthsachen im Gesammtbetrag von etwa 40 OM M vor dem
Brande entwendet worden sind . Da ferner das Feuer von dem
Sekretär ausgegangen war , so ist höchstwahrscheinlich , daß der
Dieb , um die Spuren seiner Tbat zu verwischen , das Feuer ge'
legt hat - Eine eingedrückte Fensterscheibe auf der Schloßgartcn -
seite der Wohnung und eine an das Fenster gelehnte Leiter be-
zeichneten den Weg , den der freche, zweifellos mit den örtlichen
Verhältnissen genau vertraute Dieb genommen hatte . Die Untcr -
suchungshandlungen sind in vollem Gang ; doch ist es bisher
nicht gelungen , eine Spur des ThäterS zu entdecken. Der Schaden
am Gebäude ist nicht unerheblich , da die prächtigen Stückarbeiten
der Decke auch anstoßender Zimmer verdorben und die Gemächer
sämmtlich mit Seide tapczirt sind ; doch sind die Prächtigen
Zimmer im zweiten Stock des Schlaffes völlig unversehrt .

8" Pforzheim , 10 . Okt . (Konzert . — Emin Pascha . )
Das vom hiesigen „Musikverein " unter Leitung des Hrn . Musikdir .
Th . Mohr veranstaltete , sehr zahlreich besuchte Konzert bot des
Schönen und Genußreichen wieder sehr viel - Es wirkten dabei ,
außer unserm wackern Männergesangverein . Frau Julie Roth -
acker von hier , welche eine gut geschulte Sopranstimmc mit einer
ansprechenden Vortragsweise vereinigt , sowie der Violoncellist
Herr Alb - Hartmann . Großh . Hofmusiker aus Mannheim , mit ,
welcher sich in jeder Beziehung als Muster seines Instruments
erwies . Sämmllichc Nummern des reichhaltigen und gut ge¬
wählten Programms ernteten reichen Beifall . — Die durch den
Vorstand des hiesigen Zweigvereins der „ Deutschen Kolonialge -
seüschaft" veranstaltete Sammlung von Beiträgen zum Zustande¬
kommen der beabsichtigten „Emin Pascha - Exvedition " hat hier
den besten Erfalg . Es sind bereits recht ansehnliche Beträge ge¬
zeichnet worden .

»*» Bade « , 10. Okt . (Das heutige Bulletin über
basBefinden Ihrer Großherzoglichen Hoheit
der Prinzessin Marie von Baden , Herzogin

von Hamilton ) lautet : „ Nach einer ruhig verbrachten Nacht
ist das Befinden heute befriedigend .

"

t Bnhlerthal , 10 . Okt . ( D er H er b st a n s a n g) in hie¬
siger Gemeinde wurde von der Herbstkommisston auf Donnerstag
den 11 . d . M . für die rothen und Montag den 15 . d . für die
weißen Trauben bestimmt . Die Qualität des Weines wird jeden¬
falls durchschnittlich zu einer der mittleren Jahrgänge gerechnet
werden können , namentlich sind die rothen Trauben , trotz der
nicht so günstigen Witterung , sehr schön reif , und wenn dieselben
trocken eingeheimst werden ( was namentlich hier beachtet wird ),
so könnte der diesjährige dem lctztjährigcn gleich kommen . Wir
haben hier lauter Bcrgrebcn , welche namentlich dieses Jahr vcr-
hältnißmäßig weniger gelitten haben . Die Quantität verspricht
vielleicht einen Drittclherbst .

I - Lahr , 10. Okt . (Gemcijideangelegenheiten . ) Der
in voriger Woche vom Gemeindsrath einstimmig gefaßte Beschluß ,
für dir Stadt Labr die Städtcordnung einzuführen , ist auch vom
Bürgcrausschuß in seiner heutigen Sitzung mit 59 gegen 3
Stimmen angenommen und damit die künftige Vcrwaltungs -
reform für die diesseitige Stadtgemeinde cndgiltig entschieden
worden . Wieder war cs der um unsere Gcmeindeangelegenheiten
vielfach verdiente Herr Kommerzienrath Sander , welcher , nach
einer kurzen geschäftlichen Einleitung des Bürgermeistcrstellver -
treters , den Antrag begründete und befürwortete . Demnächst er¬
griff Herr Handclskammerpräsidcnt Stoesser das Wort , um
die Annahme des Antrags zu empfehlen und zugleich dem Re¬
ferenten Herrn Sander im Namen des Ausschusses dessen wärmsten
Dank für seine energischen Bemühungen in dieser Frage über¬
haupt und für die vortreffliche sachliche Begründung des Antrags
im besondern auszusprechen , dessen Annahme denn auch hierauf
in namentlicher Abstimmung , wie oben bemerkt , erfolgte . AuS
diesem Anlaß wurde heute Abend dem Herrn Sander vor seiner
Wohnung eine Ovation dargebracht , wobei , nach einem Vortrag
der Stadtkapelle , Herr Fabrikant Pfisterer im Namen der
Bürgerschaft und im Aufträge der Versammelten dem Herrn
Sander für sein thatkräftiges Eintreten mit beredten Worten
Dank und Anerkennung zollte und denselben zu dem heutigen
Erfolge beglückwünschte, zugleich die Bitte aussprcchend , daß Herr
Sander auch fernerhin den Gemeindeangelcgenheiten das bisber
bcthätigtc lebhafte Interesse zuwcndcn möge . Hiezu erklärte sich
Herr Sander , für die ihm dargebrachte Ovation herziich dankend ,
gerne bereit , indem er die Hoffnung und die Erwartung aus -
sprach , daß die Bürgerschaft cinmüthig und vertrauensvoll auf
der nun betretenen neuen Bahn fortschreiten möge -

Verschiedenes .
Berlin , 9 . Okt . (Bauth äti g keit . ) Nachdem Seine

Majestät der Kaiser den Durchbruch der Zimmerstraßc geneh¬
migt , hat der Krtegsminister dem Magistrat die Bedingungen
« egen Abtretung eines Gartentheiles des Kriegsministcriums
behufs Verhandlungen zwischen beiden Behörden mitgcthcilt .

VV Berlin , 10. Okt - (Gesellschaft für Verbreitung
von Volksbildung .) In der heutigen 18- Gcneralversamm -
lung der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung begrüßte
der Abgeordnete Rickert die anwesenden 60 Delegirtcn . Bei der
Wahl des Central - Ausschusses wurden die alten Mitglieder wieder
gewählt . Neu traten hinzu : Oberlehrer 11r . Althau , Anwalt
Friedemann , Direktor Schräder , Direktor Jessen , Direktor Gold¬
schmidt in Berlin . Ur . Buhl ( Deidesheim ) lehnte die Wieder¬
wahl ab .

VV. New - Iork , 11 . Okt. jTel . j ( Eis e n b ah n z u s a m m e n-
st o ß .) Auf der Eisenbahn im Lehigthale in Pennsylvanien
stießen gestern zwei Züge zusammen , die mit Theilnehmern an
einem katholischen Feste besetzt waren . Mehrere Wagen wurden
zertrümmert ; die Zahl der Getödteten wird auf 40 geschätzt.
(Nach neuesten Nachrichten sollen 60 Personen gctödtct und etwa
IM verwundet sein . )

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen . -
Berlin , 11 . Okt . Der „ Reichsanzeiger " meldet : Seine

Majestät der Kaiser verlieh dem Oberbürgermeister
t >r . Miguel den Rothen Adlerorden 2 . Klasse mit Stern
und Eichenlaub . — Der „ Nationalzeitung " zufolge fand
sich heute Morgen ein Beauftragter des Untersuchungs¬
richters bei dem Herausgeber der „Deutschen Rundschau "
ein, um von demselben die Herausgabe des Manuskripts
zur Veröffentlichung des Tagebuchs zu verlangen . 1>r . Ro¬

denberg , der Herausgeber der „Rundschau " , kam der
Aufforderung nach.

Rom , 11 . Okt . Seine Majestät der Kaiser Wilhelm
ist mit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich
und dem ganzen Gefolge um 4 Uhr 12 Minuten hier
eingetroffen . Allerhöchstderselbe wurde am Bahnhofe von
Seiner Majestät dem König Humbert , allen Prinzen des
Königlichen Hauses , dem Ministerpräsidenten Crispi und
hohen Staatswürdenträgern empfangen . Nach einer
äußerst herzlichen Begrüßung begaben sich Kaiser Wilhelm
und König Humbert unter enthusiastischen Zurufen nach
dem Quirinal .

Rom , 11 . Okt . Der Menschenandrang nimmt stetig
zu . Die ganze Triumphstraße ist überaus prachtvoll de -
korirt . Der Weg , den der Kaiser nimmt , ist mit gelbem
Sand bestreut . Die Ehrenkompagnie mit Musik ist vom
fünften Infanterieregiment gestellt . Auf dem Bahnhof
weht die deutsche Flagge . Der daselbst errichtete Bal¬
dachin trägt auf dem Plafond auf weißer Seide das
Reichswappen und das preußische Wappen , umgeben von
einem Lorbeerkranz und zahlreichen grünen , weißen
und rothen Rosen . Die Tribüne bei der Fiunta und
der Triumphbogen auf der Piazza belle Ferme zeichnen
sich besonders aus . Alle Mastbäume sind mit grünem
Lorbeer umwunden und auf denselben sind die Schilder
und Flaggen sämmtlicher italienischer Städte angebracht .

St . Petersburg , 11 . Okt . Ihre Majestät die Königin
von Griechenland ist gestern Abend mit dem jüngstgeborenen
Prinzen in Begleitung ihrer Mutter und ihres Bruders
Demetrius nach Odessa abgereist . — Aus Tiflis wird
gemeldet , das Kaiserpaar empfing in feierlicher Audienz
den außerordentlichen persischen Gesandten . Die Bevölke¬
rung hatte den Majestäten einen glänzenden Empfang
bereitet . Der grusinische Adel bildete die Ehrenwache .
Auf die Huldigungsansprache des Adelsmarschalls erwiderte
der Kaiser , er zweifle nicht an der unveränderlichen Er¬
gebenheit des heldenmüthigen grusinischen Adels .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Die Quellen Warmbrunnen und Wiesenbrunnen , aus welchen
der Stoff zu den einzig in ihrer Art dastehenden SoUsnsr Inernl -
t- >,stiii « i> gewonnen wird , haben ärztlicher Erforschung zufol ««
durch ihren höheren Kochsalzgehalt den Vorzug , daß sic bei Er¬
zielung der wohlthätigsten Wirkung auf katarrhalische Zustände
weniger leicht erhitzen und also milder wirken als die konkur -
rirendcn Quellen und Brunncnpräparate der berühmtesten Kur¬
orte . vr . Cretzschmar schreibt bei der Beurtheilung der Sodencr
Heilquellen , speziell des Warmbrnnnens : Der vollkommenste Er¬
folg kann nicht mehr in Zweifel gezogen werden , seitdem an
hartnäckigen Nebeln Leidende die vollständige Genesung
durch sie gefunden haben . Und Sodencr Mineral -Pastillen er¬
hältlich in allen Apotheken , Droguerien und Miner . -Wasserhandl .
ä 85 Pfg . per Schachtel sind das unverfälschte Produkt dieser
Quellen . Bedarf es noch weiterer Anpreisung ?

Grohherzoglichrs Hosthrater .
Freitag , 12. Okt . 103 . Ab . - Vorst . : „Der Waffenschmied "

,
komische Oper in 3 Aufzügen . Musik von Albert Lortzing .
Marie : Frl . Karen als Gast . Anfang ' /,7 Uhr .

Sonntag , 14 . Okt . 1V5 . Ab . - Vorst . : „ Der Trompeter von
Siikkingen "

, Oper in 3 Aufzügen , nebst einem Vorspiel . Mit
autorisirter thcilweiser Benützung der Idee und einiger Original¬
lieder aus I . Victor v . Scheffel 's Dichtung von Rudolf Bunge .
Musik von Victor E . Neßler . Anfang 6 Uhr .

Mittrrungsbeobruhtungrn der Mrteorol . Station Karlsruhe .

Oktober Therm .
in 0.

Äbfor.
Feucht

Aelatwe
Feuchtiq- Wind . Himmel .
keikin

10 . Nachts 9 U j 751 .7 -s- 6.4 6.8 94 SW bedeckt
11 Mrgs . 7 U ' ) 754 .4 -j- 8 .0 7 .6 94
1I . Mittzs . 2t1 754 .5 st- 11 -6 7 .7 76 » »

' ) Regen --- 7 .6 mw der letzten 24 Stunden .
Wafferstand des Rheins . Maxau , 11 . Okt . , MrgS . 6,12 m,

gestiegen 2 ein.

Wetterkarte vom 11 . Oktober, Morgens 8 Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 11 . Oktober 1888.
EtaatSpapiere . l BahnaMe ».

4' /«Deutsche Reichs - Staatsbahn
anleib - 108. 10 Lombarden

4°/« Preuß . Kons . 107.70 !Galizier
4 /« Baden in fl. l03 .30Mbthal
4°/» „ inM . 105.35 !Mecklenburger
Ocsterr . Goldrente 92.60 !Mainzer

, Silberr . 69 — Lübeck-Büch .- Hb
4°,« Ungar . Goldr . 84. — jGotthard
1S77r Russen
1880r „
II . Oricntanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banken .
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

211 '/,
91

176 .20
171 »/«

160 . 70

174 . 10
132.60

99 .50 Wechsel « nd Sorte « .
85.50 Wechsel a . Amstd . 168 .80
63.90 ! . , London 20 .47
96.80 . . Paris 80 .60
84 . 10 . . Wien 168 .25
74.50 Napoleonsd 'or 16. 13
82 .90 Privatdiskonto »"/,

Bad . Zuckerfabrik 131 .60
SMVe Alkali Westereg . —

RachbSrse -. 260 ' /,
211

»1

S31 — Kreditakticn
Basler Bankver . 165 20 Staatsbahn
DarmstädterÄank 164.90 Lombarden
5*„ Serb . Hyp . Ob . 84.20 Tendenz : fest .

Berlin . ! Wie «.
Oest . Kreditakt . 163.70 Kreditaktien » 10 —

. Staatsbahn 106 .70 Marknote » »9.45
Lombarden 45.90 Ungarn 100 .20
Disk .-Kommand . 231 .20 Tendenz : fest .
Laurahütte 135.40 Paris .

! Dortmunder 96 .503 ' /« Rente 82 .63
Marienburger 94 .20 Spanier 74.30
Böhm . Nordbahn — - Egypter 427 .—

i Tendenz : —. Ottomane 542 .—! Tendenz : —.

Ueberffcht der Witter ««, . Eine umfangreiche Depression liegt über der Ostsee , wahrend der Luftdruck über Westeuropa
am höchsten ist. Unter dem Einflüsse westlicher Luftströmung ist über Centraleuropa de, trüber Witterung d» Temperatur meist
gestiegen und nähert sich wieder den normalen Verhältnissen . In Deutschland ,st allenthalben Regen gefallen . Ueber Nordskandl -
navien herrscht leichter Frost .



Handel und Verkehr.
» »>« , 10 . Okt. Weizen Per November SO60 , per März

21 .60 . Roggen per November 15 SO, per März 10.90 . Rüböl
per 50 leg loco 60.80 , per Oktober 59 .10 , per Mai 57.40.

Bremen , 10 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 8 .05 . Fest .

Antwerpen » 10 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel SO' /r , Per Oktober 20 '

« , per
November-Dezember 20, per Jan -März 19 '/, . Still . Ameritan .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 120 Frcs .

Pest , 10 . Okt. , Bormitt . Weizen loco flau , per Herbst
! 7 .69 G . , 7 .71 B , per Frühjahr 8 .49 G . , 8.51 B . Hafer per
> Herbst 4 .95 G . . 4 .97 B -. Per Frübjahr 5 .61 G . , 5 .63 B . Mais
! per Mai -Juni 1889 5 .37 G -, 5 .39 B . Li. etter : schön.

Paris » 10 . Okt. Rüböl per Oktober 72 .50, per November
72 .50 , per November-Dezember 72 50 , per Januar -April 70 .50.
Steig . — Spiritus per Oktober 42 .50 , per Januar - April
41 .75 . Fest . — Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
Oktbr . 37 .25 , Per Jan .- April 37 .25 . Nachgcbend . — Mehl , 12
Marques , per Okt. 63 .50, per Nov . 62 .25, per Nov . - Febr.
62 .60 , per Jan .-April 63 . 10. Nachgcbend . Schluß behauptet.

Novl— Weizen per Oktober 87 . 10 , Per November 87 .30, per
Febr . 27 .60 . per Januar - April 28 25 . Beb. — Roqaen
Oktober l5 . — » per Novbr . 15 .25 , per Nov .-Febr . 15 . 75 .
Jan . -April 16 .25 . Behauptet . - Talg 67 . — . Wetter : Regen.

New - Aork , 9 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum ia N - .
Aork 7 ' /« , dto . in Philadelphia 7 '

« . Mehl 4 .30, Rother Winter-
weizen 1 . 10'/, , Mais (New) 52 ' , , Zucker fair resining Museo »
5s „ . Kaffee , fair Rio 16 , Schmalz ( Wi 'cix) 10.75 . Getreide ^
fracht nach Liverpool 3 ' , .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 52 000 B . , dto. Ausfuhr na »
Grohbriia n er 4 000 B . , dto . nach dem Continent 8000 .

Perl

» «stk ReduktionsverhLItnisse: l Thlr.
r« Rmk., I Gulden ö. W.

— 3 R»l.. 7 Gulden südd . und Holland .
« Rmk.. > Franc SO Pf. frankfurter Kurle vom >0 . Oktober 1888 . 1 Lira " «v Pfg -, i

rudel — sS
— so Rmk., 1 Dollar -

»k. so Pfg ., I Mark Baust
4 Rmk. »» Pfa .. l ENA— I Rmk. L« Pst .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl. 103 30

, 4 M . 105 .40
. 4 Obl . v . 1886 M . 109 -

Bayern 4 Oblig . M . 107 .20
Deutschl. 4Reichsanl . M . 108 .20

. 3' /- «/. . 103 .70
Preußen 4 "/o Consols M - 107 .70

, 3 '/- kons. St . -Anl . M . 104 .80
Wtbg . 4 ' /, Obl - v 78/79M - 105-10

, 4 Obl . v . 75,80 M . - --
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .40

„ 4 ' /z Silberr . fl. 69 .—
„ 4 ' 5 Papierr - fl- —
. 5 Papierr . v - 188181.80

Ungarn 4 Goldrente fl . 83 -80
Italien 5 Rente Fr . 96 .80
5 Rumänische Rente 95 .30
Rumänien 6 Obl . M . 106 .50
Rußland 5 Obl v - 1862 ^ — . -

„ 5Obl . v . 1877M .
„ 5II Orientanl -P .R . 63 .40
„ 4 Cons. V. 1880 R - 84 .70

Portug - 5 Anl . v - 1886 M .
» 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schweiz 3' /s Berner Fr .
Egypten 4 Ünif. Obligat .
Egypten 5 Privil . Lstr .
S . - Amerik -bArgt . Goldanl . 96 -20

Bank -Aktien .
4 ' /z Deutsche R . -Bank M . 142 .—
4 Badische Bank Tblr . 110 .30

99 .80 ! Eisenbahn -Aktie «.
64 . - !4 Meckl . Frdr . -FranzM . 160. -

stal . gar . E .-B .- kl. Fr .
sotthard IV Ser . Fr .

103. — !4 Pfälz . Nordbahn fl . 107. — !4 Schweiz. Central
73 .90 4 Gotthardbahn Fr . 132 .50 5̂ Süd -Lomb - Prior , fl.
— . — 5 Böhm - West -Bahn fl . 273 ' /r3 Süd - Lomb . Fr .
83 .905 Gal .Karl - Ludw . - B . fl . I74"

» b Oest. Staatsb .-Prior . fl.
102 .40 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl . 210^ 3 dto . I— VIII t^. Fr .

!ö Oest.Süd -Lombard fl . 90 °
» !3 Livor. lüt - 6,I ) lu . v2 Fr

5 Oest.Nordwest fl . 140 5 Toscan . Central Fr .
5 „ „ l-it .k . fl . 169"/« !5 Westsic .Eisb . 1880stfr .Fr .

Eisenbahn -Prioritäten . j6 Southern Pacific ofC. I ^

60 .70
106 .40
103 .80
103 .80
103 .80

60 .30
107 .50
82 .90

. 66 .50

4 Elisabeth steuerfei5 Basler Bankverein Fr . 165 20 _ _ __ . . .
4 Berlin . Handelges. M . 177. — 5 Mähr . Grenz -Babn
4 Darmstädter Bank fl . 163 .40 5 Oest. Nordwest- Gold
4 Deutsche Bank M . 172 . 70 ! Obl . M .
4 Deutsche Bereinsb . M . 102 .80 5 Oest .Nordw . I-ü . X . fl.
4 D .Unionb.M .50",oE .M . 93 . 7o !5 Oest-Nordw . !->>. ö . fl . ,
4 Disc .-Kommand . Tblr . 229 .50 3 RaabOedenb .Ebenf.Gold I Verzinsliche Loose.
5 Oest . Kreditanstalt fl . 258 ' /« ! steuerfrei M . 67 .40 3 ' /s Cöln -Mind . Thlr . 100
4 Rbein . KreditbankThlr . 123 .704 RudolfsL alzkgut ) ! . Gold ,4 Bayrische „ 100
4 D . Effekt - u . Wcchsel-Bk. ! steuerfrei 101 .50 .4 Badische „ 100

40°/o einbezahlt Thlr . 123 .— >5 Vorarlberger fl . 76 .40 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100

101 .70 ! Pfandbriefe .
69 .504Pr . B .-C . - A . VI1 - IX M .

!4 Preuß .Cent -Bod . -Cred.
108 .20 > verl . ä 100 M .

89 . — >4 Rh . Hyp. S . 43 49 M .
87 .50 3 '

z dto . M .

110 .90

3 Oldenburger Tblr . 40 138 . — 20 Fr . -St .
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114 .50 Souvcreigns 30.2«
5 „ v . 1860 fl . 500 119 .40 Obligationen und Industrie .
4 Raab - Grazer Tblr . 100 100 .70 Aktien .

Unverzinsliche Loose 4 Freiburg Obl . — .- r ->
per Stück . j3 Karlsruher Obl . 91 .4»

Braunschw. Thlr . 20 -Loose 100 . 70 Ettlinger Spinnerei 0. Zs . 124.—
Oest . fl . 100-Loose v . ! 8Ü4 295 .— ,Karlsruh . Maschinenf . dto . — :
Oesterr. Kreditloosc fl . 100 'Bad . Zuckers. , ohne Zs . 100.8»

von 1858 — .— !3°/>Deulsch .Phön .20" dEr . 300 . —
Ungar . Staatsloose fl . 100 224 . — !4RH . Hypoth.- Bank 50" »
Ansbacher fl . 7-Loose 33 .— ! bez . Thlr . —

27 .20 5 Westeregeln Alkali 180. 10
— .— !5 Hyp. Obl d. Dortmund . >
— . - l Union 111 .80 !
25 .605 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
8t . 16s Montgs 98.50 -

Augsburger fl . 7 -Loose
103 .20 Freiburger Fr . 15 -Loose

Mailänder Fr . 10 -Loose
102 .80 Meininger fl . 7 -Loose
102 .30 Schwed. Thlr . 10-Loose
98 .50 Wechsel und Sorte »

Paris kurz Fr . 100 80 65
137 .40 Wien kurz fl 100 168 . -
139 .60,Amsterdam kurz ff. 100 168 .85
138 .70 >London kurz 1 Pf . St . 20 .47 'Frankf . Bank Discont
128 .90 !Dollars in Gold 4 . 16j Tendenz : —.

4Rom II — V . Lire 97.30
Standesherrl . Anlebe «.

3 ' ,
'
2 Fst - Nsenbrg-Birst . M . 93 .50

Neichsbank Discont 4 -/,
4' ,.

Unter dem Protektorat Ihrer Königs. Hoh it der Eroßhrrzogin Luise von Laden.

LEervalonum M Mzik in Xurknide.
Eine beschränkte Anzahl Kinder , welche noch keinen musikalischen Unterricht genoffen haben , können in dem

Kursus für Methodik des Klavierunterrichts (Abtheilung für praktischen Unterricht) vom 15 . Oktober bis 15 . Jnli
dieses und während des ganzen nächsten Schuljahres unterrichtet werden .

Für den ganzen, fast 2 Schuljahre umfassenden Unterrichtskursus haben dieselben 80 . — und zwar in zwei
Hälften , also für jedes Schuljahr 40 — . pränumerando zu entrichten .

Talentvolle Kinder unbemittelter Eltern erhalten den Unterricht unentgeltlich.
Anmeldungen werden entgegerigcnommcn täglich von 9— 10 Uhr.

Die Direktion :
_

*
*
*

»
4>
4>
P
»

*

*
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Commis -Gesuch.
Q .486 .4 . Für ein DIsv » - ,

wird zum baldigen Ein¬
tritt ein tücht . selbständig arbeitender,
branchekundiger Commis , der Reise¬
touren besorgen kann , gegen hohes Sa -
lair gesucht.

Nur solche Bewerber wollen sich
melden , welche beste Empfehlungen
haben und auf dauernde Stellung
reflektiren . — Offerten unter Nr - 4573
mit Refer . -Zeugn . , Angaben über Alter ,
Militärpflicht , Ansprüche , Kons. , Ein¬
tritt , an die Exped. d . Bl .

R .239 . In einer kleineren , aber sehr
frequenten Amts - und varnisonsstadt
Badens habe ich ein schönes , solides
und wohlgclegenes Geschäfts -Hans
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen .

Dasselbe würde sich auch zu einer
Brod - und Feinbäckerei oder Con -
ditorei mit Caf « eignen , da wenig
Concnrrcnz am Platze und die Ein¬
richtung hierzu vorhanden wäre.

Zahlungsfähige Bewerber wollen sich
gefl . sud Chiffre 11.40 anH » » «« » -
»lei » L Vexier in L » eI »r » I»e
wenden .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen

O .542 . 1 . Nr . 13,875 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schlossers Ferdinand
8 indow , Marie , geb. Jakobi zuMann¬
heim , vertreten durch Rechtsanwalt l>r.
F . Fürst in Mannheim , klagt gegen ihren
Ehemann , Schlosser Ferdinand Lindow
aus Berlin , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ehescheidung ,
mit dem Anträge , die zwischen den
Streittheilen im Juni 1875 geschlossene
Ehe aus Verschulden des Beklagten für
geschieden zu erklären und den Beklag¬
ten in die Kosten des Rechtsstreits zu
Verfällen , und ladet den Beklagtest zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Mittwoch den 19. Dezember 1888 ,
Vormittags 9 Uhr .

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung , welche durch Beschluß vom 6.
Oktober d . I . , Nr . 13,875 , bewilligt
wurde , wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 9 . Oktober 1888 .
vr . Mai ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
O .537 . I . Nr . 9122 . Konstanz .

Die Ehefrau des Schreiners Ant»n
Gallenschütz , Margaretha , geborne
Vogelfänger von Bcggingcn , Kantons
Schaffhausen , vertreten durch Rechts¬
anwalt Schleich in Konstanz, klagt ge¬
gen ihren Ehemann , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , wegen bös¬
lichen Verlassens und grober Verun¬
glimpfung , mit dem Antrag , die zwi¬
schen den Streittheilen am 2 . Scptbr .
1878 zu Schaffhausen geschloffene Ehe
für geschieden zu erklären und die Ko¬
sten des Verfahrens dem Beklagten auf-
zucrlegen , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer 1 des Gr .
Landgerichts Konstanz auf
Dienstag den 18. Dezember 1888,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Rechts¬
anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Konstanz, den 10. Oktober 1888 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler -
Aufgebot .

Q .54S . 1 . Nr . 42,495 . Heidelberg .
Das auf den Namrn des Mitterers
Klippel von hier ausgestellte Spar¬
kaffenbuch der städtischen Sparkasse hier ,
Conto 673 , über 200 fl . ist abhan¬
den gekommen .

Auf Antrag der Erben des Mitterers
Klippel , nämlich Schuhmacher Kaspar
Heck Witwe, Marxaretha , geb. Klippel
hier , und Heinrich Klippel in New- !
Aork , ist Termin zur Anmeldung von
Ansprüchen an dasselbe auf
Dienstag den 4 . Dezember 1888 ,

Vormittags 9 Uhr , ,
Himmcr Nr . 2, bestimmt und find solche
pätestens in diesem Termin um so ge - !

m^e^ ettcndz^ nachen̂ lssomtdie
fragliche Urkunde für kraftlos erklärt
würde.

Heidelberg, den 8. Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Kah .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber: Fabian .
Bermögeusabsondcruug.

Q .543 . Nr . 13,981 . Mannheim .
Die Ehefrau des Taglöhners Johann
Ziegler , Anna Maria , geborne Dubs
in Mannheim , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei diesseitigem Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren eingc -
reicht , sie für berechtigt zu erklären , ihr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 5 . Dezember 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 5 . Oktober 1888 .
Gerichtsschrcibcrei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schulz .

R .228 . Nr . 11,989 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer I , vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Georg
Adam Odenwald , Anna Maria , geb .
Merz dahier, für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den. 2 . Oktober 1888 .
Der Gcrichtsschreiber

Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Dölter . !

Erbvorladungen. !
R .219 . Kandern . Anna Maria !

Bach mann , geboren zu Blansingen !
am 30 . Oktober 1851 , angeblich mit !
einem Weinreisenden I . Stampfli ver - !
ehelicht und seit längerer Zeit vermißt,
ist am Nachlasse ihres ledigen Bruders
Johann Jakob Bachmann mitcrbbc- !
rechtigt. !

Dieselbe wird zur Vermögensauf¬
nahme und Erbtheilungsverhandlung !
mit Frist i

von drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgcladen , daß, !
wenn sic nicht erscheint , die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen -

sie zukäme , wenn die Vorgcladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Kandern, den 5 . Oktober 1888.
Großh . Notar

Meyer .
R .240 . 1 . Mannheim . In der Ver-

laffenschaftssache der Franziska Maria
Geisscls , ledig aus Mannheim , ver¬
storben am 3 . Mai 1888 in Valenton ,
O«pi>rc» i» ol,t 8vn,s « t 0 : 86 in Frank¬
reich, ist der natürliche Vater der Ver¬
storbenen , Cigarrenmacher Johann
Geisscls von Antwerpen , König¬
reich Belgien, Sohn des Franz Geisscls,
Küfers in Antwerpen, und der verstor¬
benen Theresia , geborne Bonarb , zur
Erbschaft berufen .

Da sein Aufenthalt nicht zu ermit¬
teln und er als vermißt bezeichnet ist,
so wird derselbe mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten zu der in Mann¬
heim stattfindenden Erbtheilung vorge¬
laden . daß im Falle seines Nichterschei¬
nens die Erbschaft Denenzugetheiltwird,
welchen sic zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre . (Not .Ordg .
» 132 L .R .S . 112- 114 , 136, 137
C P .O . 8 187 Abs . 2 und 3 . )

Mannheim , den 10. Oktober 1888.
Der Großh . Notar :
Theodor Trefzer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

R . 156 . 3. Nr . 211 . Mannheim .
Der 29 Jahre alte Schlaffer Jakob
Schweinfurt von Wiesloch und der
28 Jahre alte Commis Georg Seifert
von Höchst a M . , Beide zuletzt in Mann¬
heim wohnhaft gewesen, werden beschul¬
digt, und zwar Elfterer , daß er als Er¬
satzreservist ausgewandert ist, ohne von
seiner bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu ha¬
ben . Letzterer , daß er als beurlaubter
Landwcbrmann ohne Erlaubniß ausge-
wandcrt ist — Uebertretung gegen 8 360
Nr . 3 Str .G .B . Dieselben werden auf
Anordnung des Großh . Amtsgerichts
hicrselbst auf Mittwoch den 14. No¬
vember 1888 , Vormittags 8VrUhr ,
vor das Großh . SchöffengerichtMann¬
heim zur Hauptverhandlung geladen .
Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozcßordnung von dem Kgl .
Landwchrbezirks-Kommando zu Heidel¬
berg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden . Mannheim , den 3 . Ok¬
tober 1888 . Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts : Galm .
Verm . Bekanntmachungen .
R .231 . I . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben im Submisfionswege zu
vergeben :

1200 gewöhnliche eichene Stoßschwellen,
465 eichene Stoßschwellcn 2,7 — 6 w

lang ,
4000 gewöhnliche eichene Zwischen¬

schwellen,
1870 eicheneZwischenschwellen2,7 —4,5

m lang .
18000 gewöhnliche tannene Zwischen¬

schwellen,
170 tanneneZwischens chwellen 2,7 —4,5

w lang ,
70 tannene Langschwellen 6 m lang ,

900 „ Telcgraphenstangen7,5 —12
m lang ,

15000 Einfriedigungspfähle .
Angebote sind verschlossen , versiegelt

und mit der Aufschrift . Schwellen rc .
"

versehen, bis längst-ns
Mittwoch den 24 Oktober 1888 ,

Vormittags 10 Uhr ,
bei uns einzureichen .

Bedingungen werden auf portofreie
Anfrage von der Unterzeichneten Stelle
abgegeben .

Karlsruhe , den 9 . Oktober 1888 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

Diensterledigungen .
R .246. 1 . Bei den Großh . Bezirks-

bauinspcktioncn Heidelberg , Konstanz'
und Offenburg ist die Stelle eines tech¬
nischen Gehilfen erledigt und längstens
auf 2 . Januar k. I . wieder zu besetzen .
In Baden geprüfte Werkmeister und
sonstige tüchtige Hochbaukechnikcr, welche
als Bewerber um eine dieser Stellen
auftreten wollen , haben sich unter An¬
schluß von Zeugnissen über theoretische
Ausbildung und bisherige praktische
Thätigkeit , sowie unter Angabe ihres
Lebensalters , ihrer seitherigen Bezüge
und über die Zeit ihrer Verfügbarkeit
bei der betreffenden Bezirksbauinspek¬
tion innerhalb zehn Tagen schriftlich
zu melden ._

R .249 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Gerichtsvollzieherdienst

bei Gr . Amtsgericht Hei¬
delberg bctr.

Es ist beabsichtigt , beim Amtsgerichte
Heidelberg einen weiteren (5 . ) Ge¬
richtsvollzieher mit Sitz in Heidelberg
anzustcllen . Der Distrikt desselben im
Sinne des 8 20 Abs . 1 Gerichtsvoll¬
zieherordnung wird ans dem größten
Theile des Landbezirks nördlich des
Neckars bestehen.

Bewerbungen schon angestellter Ge¬
richtsvollzieher sind binnen drei Woche»
bei dem Unterzeichneten Ministerium
einzureichen .

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1888 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
Nokk .

_ _ _ O . J s ele . ,
R .248 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung werden für
Steinkohlen in Ladungen von 10000 bz
im Verkehre zwischen Mannheim und
Hasenberg ( bei Stuttgart ) sowie Pforz¬
heim >v . 0 . trausit Ausnahmefrachtsätze
in Höhe von 0,43 beziehungsweise
0,27 für 100 bz eingcführt.

Karlsruhe , den 11 . Oktober 188».
General -Direktion.

R . 187 .2 . Baden .

Bekanntmachung.
Die Eröffnung eines Haus¬

haltungskursus durch den Kreis-
ansschuß Baden in Sinzheim
bei Baden betr.

Der Kreis Baden eröffnet am 4 . No¬
vember d . Js . im Vincentiushause in
Sinzheim eine HauShaltungsschule
mit fünfmonatlichem Kursus . Derselbe
bezweckt die theoretische und praktische
Einführung in alle Theile des einfachen
bürgerlichen Haushalts , als :

1 . Koche«, Backen , Waschen , Wir¬
kerei , Gartenbau ;

2 . Bügeln » Nähen , Flicke«, Stri¬
cken, Kleidermache » ;

A3. Ernährungs und Gesnodheits -
lehre , sowie Hausbuchführung .

Zur Thcilnahmc an diesem Kursus
sind berechtigt zunächst Mädchen des
Kreises Baden ohne Unterschied der
Konfession, welche das 17 . Lcbcnsiahr
zurückgclegt haben und einen guten Leu¬
mund besitzen . Aus anderen TKeilea
des Landes finden Mädchen Aufnahme,
soweit es das Interesse des Unterrichts
zuläßt.

Der Unterricht wird unentgeltlich er-
theilt ; für Wohnung , Bett und Koir
ist pro Kopf und Tag 1 Mark an die
Kreiskasse zu vergüten.

Anmeldungen unter Vorlogc von Ge-
Kurts- , Schul - und Leumundszeugnissen
sind längstens bis 1 November d. I «
an den Unterzeichneten Vorsitzenden des
Kreisausschusses einzureichcn .

Baden , den 7 . Oktober 1888 .
Ter « reisausschnff .

Reichert .
Rausch -

Druck und Verlag 2cr G - Braun scheu Hosbuchdruckerei . (Mit eine: Beilage .)
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